
Bemerkenswertes aus Vach anläßlich der Radtour von OB Dr. Jung  
von Pfarrer Markus Pöllinger, 12.8.2023 

 
Lieber Herr Oberbürgermeister Dr. Jung,  
liebe Radlerinnen und Radler, 
es ist mir eine große Freude,  
Sie hier vor unserem historischen Mittelpunkt in Vach, 
unserer schönen St. Matthäus-Kirche,  
begrüßen zu dürfen. 
Das diesjährige Motto der Radltour  lautet ja: 
 „Wasser und Natur“ 
Beides hat Vach reichhaltig zu bieten. 
Zum einen den Wiesengrund,  
eine phantastische Naturlandschaft.  
 
Sie sind ja vom Julius Hirsch-Sportzentrum gestartet 
und am Wasserlauf der Regnitz entlang  
den wunderschönen naturnahen Radweg  
bis zum Wasserrad nach Stadeln gefahren. 
  
Nach einem Abstecher nach Mannhof zum Wasserwerk  
sind Sie dann auf der Brücke trockenen Fußes über den Wiesengrund nach Vach 
gekommen. Sie hatten einen malerischen Blick auf die Wehrkirche von Vach. 
Vielleicht fiel es ihnen dabei auf.  
Die Gegend blieb über Jahrhunderte hinweg 
von der Landwirtschaft geprägt.  
Heute gibt es noch sechs Vollerwerbslandwirte. Das ist etwas Besonderes. 
 
Wie Sie wissen, bedeutet der Ortsname „Vach“  
eine Wehranlage zum Aufstauen des Wassers,  
besonders zum Fischfang.  
Und im Wappen der Vacher finden wir  
neben einem Wasserrad auch das Symbol eines Fisches.  
Da liegt die Annahme nahe die ersten Vacher waren Fischer.  
Und der Fisch, das war auch das Erkennungszeichen der ersten Christen.  
Das Griechische Wort Ichthus für Fisch, 
heißt nämlich übersetzt Jesus Christus Gottes Sohn Retter. 
 
Historisch ziemlich gut gesichert ist die erste urkundliche Erwähnung der Kirche in 
Vach.  
Man kann auch sagen: Am Anfang war die Kirche.  
Denn die erste urkundliche Erwähnung Vachs findet sich in den 
Gründungshandschriften Bischofs Gundekars II von Eichstätt.  
Der Urkunde nach lässt sich die Weihe der Kirche auf das Jahr 1059 datieren. 
  



Ob die wohl anfangs hölzerne Kapelle schon damals zu Zirndorf gehörte, wissen wir 
nicht. Jeden Sonntag mußte ein Pfarrer von Zirndorf, den Flußläufen entlang,  
bei Wind und Wetter die 11 Km nach Vach laufen, um Gottesdienst zu feiern. 
 
Bis vor 600 Jahre. Im Jahr 1422, da wurde Vach eine eigene selbstständige Pfarrei. 
Aus dieser Zeit stammen auch die ältesten erhaltenen Balken des Chordachstuhls. 
Eine Besonderheit der Kirche sind die aus dem 15.Jahrhundert stammenden 
Scharwachtürme, die sie als Wehrkirche erscheinen lassen.  
1526 wurde die Reformation eingeführt.  
Der Innenraum der Kirche wurde dann um 1707 mit neuem Altar, „Mose-Kanzel“, 
„Taufengel“ und 3 Emporen ausgestaltet und präsentiert sich heute als schmuckes 
Bauwerk.  
Klein, fein und trutzig wirkt die Kirche auf den Betrachter und Besucher. 
Was aber noch wichtiger ist: auch nach über 960 Jahren ist die Kirche ein Haus 
Gottes inmitten einer lebendigen Gemeinde.  
Die Vacher nennen ihre Kirche gerne „ihr Wohnzimmer“.  
Mit Kantorat und Pfarrhaus,- garten bietet das denkmalgeschützte Ensemble viele 
Möglichkeiten als Treffpunkt für Begegnung und Gespräch, für ein reges und 
aktives Gemeindeleben,  
bei dem sich Tradition und Moderne, Alt und Jung, Alteingesessene wie Neubürger, 
wohl und zu Hause fühlen können.  
Denn, wenn hier Menschen singen und beten, eine Kerze am Hoffnungsleuchter 
entzünden, die Sakramente empfangen, auf Texte der Bibel und auf die Predigt 
hören, lebt diese Kirche. Menschen entdecken ihre Quellen im christlichen Glauben. 
Matthäus, der Schutzpatron und Namensgeber (Namenstag 21.9.) der Kirche in 
Vach hat der Gemeinde ins Stammbuch geschrieben: „Die Blinden sehen, die Lahmen 
gehen, die Aussätzigen werden rein und die Tauben hören, die Toten stehen auf und 
den Armen wird das Evangelium gepredigt“ (Mt 11,5).  
So arbeiten ca. 45 Angestellte und 150 Ehrenamtliche mit das Evangelium von der 
Liebe Gottes weiterzugeben und unsere Welt ein wenig barmherziger zu machen.  
Das Augenmerk liegt auf unseren Kindern.  
Gott kennen lernen von Anfang an in der Krabbelgruppe, bei der Kirche „Kunterbunt“ 
oder im Kinderchor.  
In den kirchengemeindlichen Kitas Kinderkrippe (seit 2011), Kinderhort (seit 2009), 
Mittagsbetreuung (2001) ab 2023 neu zusammengefaßt als „Haus für Kinder Am 
Vacher Markt“ und Kindergarten (seit 1904), Neubau Am Schönblick 2021,  
werden derzeit 175 Kinder von unserem pädagogischen Fachpersonal betreut.  
Im Moment eine große Herausforderung aufgrund der großen Nachfrage,  
der sich die Kirchengemeinde aktuell stellt.  
Nicht zu vergessen sind die kulturellen Highlights im Jahreskreis in der 
„Konzertkirche“ St. Matthäus von der Orgel, dem Liturgischen oder Gospelchor 
über den Posaunenchor bis zur INA-Big-Band und zuletzt ein Rockkonzert im 
Pfarrgarten.  



Ein Höhepunkt ist auch der Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Fürther Solarberg, in 
diesem Jahr zum 15. Mal.  
Zuletzt setzte man einen ökumenischen Schwerpunkt mit Klaus in Österreich. 
Symbol für die Freundschaft von Evangelischen und Katholiken wurden  
die „vasa sacra“ der Exulantenfamilie vom Schloß Klaus.  
1632 fand die Adelsfamilie vom Schloß Klaus am Steierfluß als Glaubensflüchtlinge 
Aufnahme in Vach.  
Sie brachten die Abendmahlsgeräte aus ihrer Heimat mit.  
Diese wurden 1659 der Matthäuskirche in Vach gestiftet und sind seitdem im 
Gebrauch.  
Anlässlich der 400-Jahrfeier der Bergkirche Klaus kehrte 2018 der Kelch für 
einen ökumenischen Gottesdienst mit gemeinsamem Abendmahl vorübergehend 
nach Klaus zurück.  
Das „Wunder von Klaus“: aus einer Begegnung wurde Versöhnung und Freundschaft.  
 
Eine erwähnenswerte Aktivität ist die monatlich stattfindende Männerrunde mit über 
40 Männern zu interessanten Themen und Aktionen  
wie dem orginalgetreuen Nachbau der Kirche  
und die neu gegründete Gruppe der VachFrauen. 
  
Herzliche Einladung zu einem Besuch eines Gottesdienstes oder Veranstaltung – 
Nächste Woche findet hier am Sa. 19 um 19 Uhr ein Konzert der Spitzenklasse 
statt. Die Bilder einer Ausstellung in St. Matthäus Vach.  
 
Bleiben Sie behütet 
 
Ihr Pfarrer Markus Pöllinger - Nähere Infos unter: www.kirchevach.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.kirchevach.de/bilder-und-nachlese-zur-gemeindefahrt-nach-schloss-klaus-oesterreich/
http://www.kirchevach.de/


 
Ich schließe  mit dem Vacher Wegsegen. 
 
Gehen Sie als gesegnete Menschen heim 
In ihre Häuser und Familien 
und behalten wir ein wenig  
von dieser sommerlichen Stimmung  
in ihren Herzen. 
 
Mit dem Vacher Wegsegen 
        
Nimm etwas mit 
von der Kraft dieses Tages 
und teile deine Freude mit denen 
zu denen du nun gehst. 
 
Nimm Hoffnung mit und Wertschätzung  
für dich selbst und all die anderen. 
 
Nimm dir das Vertrauen 
und das Zutrauen dieses Tages 
als Unterstützung. 
 
Laß hier, 
was du nicht brauchen kannst 
für die kommende Zeit. 
 
Gott begleitet dich. 
 
Er will für dich da sein, 
dich ermutigen 
und mittragen. 
 
Du bist etwas wert. 
 
Du gehst einen guten Weg 
und hast Aufgaben,  
die du erfüllen sollst und kannst 
in deinem Leben – 
ganz als Mensch 
mit Gottes Kraft. 
 
Und jetzt und heute  
sollst du beginnen 
 
Denn du bist gesegnet, 
um Segen zu sein.  
 
Das gewähre euch  
der allmächtige und barmherzige Gott(+) 
 der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen 
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